
Konflikt das arbeıtsfreie Wochenende ıturglie un!en
entschıeden aIiur gilt C: verstarkt eın Be-
wußtsein auch innerhal der Kıirchen un! Theodor aas-kıverd (Hrsg.), ebt
Gemeinden auszubilden und gemeinsam mit Gottesdienst? Die Jeibende Aufgabe der
den Gewerkschaften kampfen Liturgiereform, Verlag erder, reiburg

ase Wiıien 1988, 3592 SeitenIm „Fall IB Sınd die Kırchen un:! ewerk-
chaften unter1égen. Dennoch zeigen ıch olf Zerfaß hat in einem Vortrag VOTL ALUTr-
die beıden Herausgeber dieses Buches opti- glewlssenschaftlern den Versuch untfernom-
mistisch: ‚„„Denn der große Gewinner dieser MeN, lturglewissenschaft als andlungs-
Auseinandersetzung ist der Sonntag selbst heorie konziıpleren un:! amı als prak-
Tausende VO.:  _ Menschen und beılleibe nNı1ıC. 1SC theologische Diszıplın egreifen*.
NUur uberzeugte T1isten en den Sonn- Dieser Vorschlag verste. ıch als integrati-
Lag 1E  e entdec. und beginnen, ıhn 1E  - Anstrengung fur 1ne BasıstheoriIie, dıe
eben.  e& 12) aIiur WITr uch dieses uch dem Auseinanderdriften seelsorglicher Pra-
ın parteilicher Entschiedenheit! xisfelder wehren soll Die breite Palette

orTbert Mette, aderborn andlungswissenschaftlicher ForschungSs-
metihoden Linguistik, Symbolforschung,

Hartmult Przybylskı Jürgen Rınders- Tiefenpsychologie, Jltagssozlologie, nsti1-
Dacher (Hrsg.), Das nde geme1ınsamer el tutionstheorie konnte die pra.  iıschen
Risıken EeuU: Arbeitszeitgestaltung un! Handlungsfelder aufeinander beziehen un:!
Öffnungszeiten, WI-Verlag, Bochum 1983, fuüureinander fruchtbar machen und der
281 Seıiten unheilvollen Segmentierung kirchlicher
Es handelt ıch be1l diesem uch 1ıne Praxıs gegensteuern
hochinformative SOWI1Ee fur diıe wußtseins- Die YFestschrift fur den Regensburger ALUT-
bıldung brauchbare Sammlung VO.  5 Beıtra- glewlssenschaftler Kleinheyer „LeDbt -
gen) diıe die aktuelle Dıskussion die Fle- SEeT Gottesdienst?“‘‘ zie ın diesem Sinn 1ne

vorlaufige Bılanz der Liıturglekonstitutionx1ıbilisierung der Arbeıitszeit, insbesondere
die Ausdehnung der Betriebszeiten auf die des Zweiten atıkanums, deren Unterzeich-

Nnung un! Veroffentlichung sıiıch De-Sieben-Tage-Woche un! dıe erlängerung
der LadenoOffnungszeiten, auifgreıiıfen und zember 1933 ZU. Mal Jahrte. DiIie Palette
darin Posıtionen bezlehen. Es werden die reicht VO.  - der rage nach der Erneuerung

der ırche Urc den Gottesdienst Kac-verschledensten relevanten Gesichtspunkte
einbezogen: arbeıtsmedizinische, psycholo- Zynskı) un:! der Darstellung des Begri1ffes

„Dpartıcıpatio actuosa‘*‘ Kohlschein) uüubergische, sozlologische, VOLIkS- un:! etirlebs-
wirtschaftliche, theologische. Der durchge- Probleme der Sakramentenliturgie F-
hende Tenor lautet Miıt den Bestrebungen scher, eyer, ‚Wec. Schlem-

MerT, aas-Ewerd, Jılek) D1ıs Fra-ZUT Flexibilisierung der Arbeitszeli insbe-
sondere Wochenende wird die sozlale gen des lıturgiıschen Jahres Berger), der

Stundenliturgie (A Haußling), der ‚„PıaIntegration der Gesellschaft ZUTI Disposition
geste. Die erkaämpften un!| selbstverstand- exercıtla‘‘ uppers un! der Kıiırchenmu-
lich gewordenen Moglichkeiten ZULI ollekti- sık Pacık). Die Bılanz des Herausgebers

aas-Ewer: der feststellt, daß das LoblıedVE  . Gestaltung der Zeıt, VOTI em einer ge-
meinsam ZUTXC erfugung tehenden Freizeıt, auf die lturgiekonstitution In eın Klagelied

auf die Liturgiereform umgeschlagen istkommen allmahlıch anden Die Glos-
SE  - VO.  e Przybylski vermitteln einen ehr formuliert weıtere Schritte In Richtung 1LUTr-

gischer Erneuerung und Konzentrierung.plastischen INATUC. davon. Zugleich wird
Garhammer, Passaudarauf aufmerksam gemacht, W1e ehr VO.  -

der aktuellen Dıskussion die kirchlichen Ge- Ürgen Lenssen (Hrsg.), Liturgie un KIr-
melnden theologisch und praktisch heraus- chenraum. nstoße einer Neubesinnung,gefordert iınd Ansatze und Moglichkeiten Echter Verlag, urzburg 1986, 112 Seiten
einer entsprechenden Gestaltung des Ge-

eTJTA, Gottesdienst als Handlungsfeld dermeıindelebens werden aufgezeigt Kırche lturglewlssensch als praktische NeoO-
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Der 1te. verbindet Liturgle un! Kirchen- Udo Leiser olfgang chwartz, er.  UuC.
aAdUT und laßt Reflexionen über ihren Zu- ZTe Fur Gottesdienste un Gemein-
sammenhang der eine Verhaäaltnisbestim- earbeıt, erlag erder, reiburg 1986, 160
MUunNng erwarten och NUuU.  —+ weniıge der die- Seiten
SE schmalen andcnen vereinigten u{fsat- Die Artikel des Glaubensbekenntnisses

VO.  5 Liturgiewissenschaftern und kirchlıi- Gott, der chöpfer, Jesus r1ıstus, der Hl
hen Wurdentragern gehen dem angezeıgten eıst, die ırche, Auferstehung, werden 1ın
ema WIT.  1C nach. Die eıtrage dienten Gottesdiensten fur Vorschulkıinder, Schüler,
ursprunglich der Gemeinde Glattbach bel Jugendliche, Erwachsene, als Andacht, als
Aschaffenburg ZUT[ Vorbereitung aufdıe Wie- Predi:  ‚gespräch, für einen Jugendtre{f un:
dereinweihung einer nach eliHNahrıger ıcht- fur ınen Gesprachskreıiıs mıit Erwachsenen
enutzung restaurlerten neugotischen KIir- aufbereitet. Die Aufbereitung eın und des-
ch! un! Siınd nN1ıC. LWa als Neuansatze WI1S- selben Themas fur verschiedene Jelgrup-
senschaftliıcher Theoriebildung verste- DeEN hat einen eigenen Re1iz un! rundet das
hen ema sehr plastiısch ab Dazu g1bt ıne
Eın Großteil der Ausfuhrungen gilt der I enge iInwelse auf das notige aterlıla. un
urgıe VO  5 Maas-Ewerd un:! hat den praktıschen blauf.
darın wohnl uch den ‚„ D1tZ Leben‘‘ eiwa Eine Fundgrube VO  5 Anregungen fur ILUT-
1Ne redigt VO.  5 Bischof Cheele en e1- g]lekreise, Religionslehrer und Jugendleiıiter.
Nel Sk1izze ZU  I Geschichte des Kırchenbaues DIie Themen konnen auch ın einem Glau-

chömiıg wird aus dem Ganzen des KIr- benskurs fuür die ( emeılnde behandelt WOOI -
chenraumes eigentlich L1LUTL: dıie lıturgısche den
edeutung des Altares erlautert Probst, Einen Nachteil allerdings hat die Behand-

am), sonstige andbemerkungen ZU.  I lJung der Themen fur verschledene Zielgrup-
archıtektonischen Gestaltung SiNnd ziemlich pen Die Auseinandersetzung mıit dem e1In-
belanglos. zelnen ema ist ehr Kkurz, nNapp gehalten.

Manches wurde INa  - iıch ausfuhrlicherVon ıner echten Neuentwicklung berichtet
dagegen Mennekes, der selbster her- wunschen. Das ist 1n diesem Rahmen sıiıcher
ausragender Künstler der Avantgarde (Raıi- N1ıC moglich Vielleicht ist 1ne Anre-
NneT, Arp, ıcka, Kalınowskı, euys BUunNg, daß noch mehr Praktiker fur dıe Pra-
1mM Kırchenraum ausstellte un! verste X1S der Grundkatechese 1ın unseTren Gemein-

den Bucher schreıben.den Kirchgänger mıiıt pragnanten und Ssens!ı1-
blen Worten ZU. erstandnıs olcher oft Hermann ofer, Wıen
vorschnell verworifener uns hınzufuhren
Ebenfalls ın einem aktuellen TeN! jJedoch Andreas Heinz eINTIC| Rennings (Hrsg.),

ganz anderer Rıchtung hegt der mıit funf euteener  ucC ZUL enediktiona-
le, erder Verlag, reiburg ase WienArtikeln vertretiene Herausgeber un: Ge-

meıindepfarrer VO: Glattbach, Lenssen, 1987, 400 Seiten
der die Liturgiereform des Zweiten atıka- Von einem er  ucC erwarte der Leser
11UINS attackıert. (Er SprichtgVO. „ Tod wel ılfen einmal, daß ıhm ın TUNd-
der Liturgie  66 40] und VO.  - einer eIiormDbDe- satzbeıtragen die ınnhaftigkeit sSe1iNnNes uns
Ng, die ‚„‚den Zugang Gott VeI- erschließt, ZU. anderen, daß exempları-
Sperrtie der zumındest erschwerte‘‘ Im sche Handlungsmodelle bereıthält, VO  5 de-
renovlerten neugotischen Kiırchenraum wıll 1915  - praktische Orlentierung bekommt

offensichtlich den entsprechenden £E1S' nier diesem doppelten Erwartungshor1-
restaurleren. onft Stan! der Rezensent, als ıch die
Jurgen enssen nımmt fur seine ublıkation Lekture des erkbuches ega Summa-
„uberortliche Gultigkeit‘‘ NSpruc (9) risch sel undgetan: Se1INEe ‚EesSEe- bzw Lern-
und mochte ‚„„Anstoße einer Neubesın- erwartung wurde oll erfullt.
nung‘‘ (Untertitel) lefern. In der 'Lat SINnd Die 1e. der mehr als vlerzig eıtrage ha-
einıge der hiıer vorgelegten Gedanken ansto- ben die beıden Herausgeber 1n wel umfang-
Bıg und theologıisch ehr bedenklich. l1ıchen Abteilungen hervorragend truktu-

Winfried Werner, Üübıngen riert: der allgemeine Teıil versammelt jene
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ufsatze, die ıch der theologischen TUNd- schaftsverdrossener Zeitgenossen mag das
egung VO  } enediktionen SOWI1IEe Fragen der volumınose Werk Anklang ınden, ist doch
Leıtung un! Gestaltung VO  5 Segensfeliern die uCcC nach olchen ursprunglichen Eın-
wıdmen. Der spezielle e1l wartet mıit wirk- ıchten aktuell, die jeder relig10sen Systema-
liıch hılfreichen (restaltungsvorschlägen auf, tisierung vorausliegen, und 1n den archaıl-
amı die zahlreiıchen Segnungen, wı1ıe S1e schen Zeichen ımmel, Sonne, Mond, Ge-
VO.  — der ırche fur den Kreislauf des Jahres, stirne Beckers umsıc  ıger Gang
fur die verschlungenen Wege des Menschen- Urc. die Religionsgeschichte uüuber die Sym-
lebens der fur diverse anderweitige Anlässe bole der elebten atur un!: des Lebens
(wıe Segnung VO. 1ieren und Fahrzeugen) selbst (Pflanze, Tier, Fruchtbarkeit, eburt
angeboten werden, gleichermaßen theolo- und 0od) ınem Symbol, dem iıch das
gisch verantwortet, adressatengerecht und Gottliche J1eisten offenbart, iıch jJedoch
siıtuationsgemaß gespendet werden konnen. zugleic lem UgT1ff entzle. die nkarna-
Kın UrCc. und UrCcC empfehlenswertes tıon un:! mystische Dımension VO  w Kelıgıiıon
er.  uC. das den ohnehın verbreiteten In einem etzten Kapıtel umre1ißt Becker das
-eDrauc. des „Benediktionale*‘ vieles Woraufihıin er Symbole Gott, der ıch 1n
vertiefen Ehrenfried Schulz, Passau ihnen zugleic. olienDar‘ und verbirgt In

dem klugen uch des ın ongkong lehren-
Klemens Rıchter, Hore Be- den katholischen Theologen 1e. eine Men-
trachtungen den Orationen der Sonntage relıg1ıonsgeschichtlicher atfen —
un: Hochf{ieste des Herrn, atthıas-Grune- mnNe‘: Das mMag auch als eX einer ıch De-
wald-Verlag, Maınz 1983, 136 Seiten scheidenden christliıchen eologie
Miıt den Kırchengebeten ist 1Ne ache, werden durfen, der eute 1mM Konzert der
manche iınd wunderbar, andere agen da Sinnagenturen NUI 1Ne Stimme zukommt.
ott eLtwas, das we13. anche Dies dem Leser VOTL ugen fuühren, ist

nıicht das letzte Verdienst des BuchessSınd rhetorisch wunderbar, andere ınd voll-
gestopft un! zumal 1mM Lateinischen Vel- ıchael Scheuermann, Frankfurt
schachtelt, daß INa S1e 1n der Eiıle gar nıcht
ausschopfen kann. Wenn INa  - den lateını- T1iStoD ohmen T’homas ernberg,
schen ext und dıie eutfsche Übersetzung keıin Bıiıldnis machen. uns un eologie

1mM espraäch, Eichter erlag, urzburg 1987,vergleıicht, glaubt INa  5 nN1ıC. ihre Identi-
tat. Der Verfasser wıll dıe Kırchengebete 294 Seiten
Predigt un:! Betrachtung verwenden. Wenn Das ubDbılaum ı1nes fur eologie W1e aSsto-
INan iıch die Muüuhe nımmt, das uch auf- ral gleich bedeutenden kırchenhistorischen
merksam lesen, wIrd INa  - Aufklärung Beschlusses ist nahezu unbemerk vorbeıige-
un! Nutzen en Aber vielleicht ist gangen. 187 tellte das letzte der Ost- un:
doch TOocken un! wılissenschaftlich Be1l Westkirche gemeınsame OoONZ 1ın ala 1mM
der erwendung als Predigtunterlage muß- iılderstreit entscheidende eichen Umso

INa  n noch ehr viıel dran arbeıten, die Sa- wichtiger, daß der ammelband die Tage
che konkretisieren un: vermenschliı- des Verhältnisses VO  5 1ld un! Glaube,
hen. Ich glaube, ist nützlich, Wenn ıch Kunst un:! eologıe d UuSs diesem nla Qauf-
der Prediger aus en drei Gebeten ınen greift und die gleich komplizierte WwI1e wiıichti-
Satz, einen Gedanken herausnimmt, der ihn Bezlıehung beider zuelnander einer
anspricht un! daraus seline Predigt mac Viıielzahl geschichtlicher un! ırchen- Ww1e
S50 kann ıhm das uch helfen glaubens)geschichtswirksamer Beıispiele

Franz Jantsch, Hınterbrühl schaulich diskutiert
Die Bedeutung un:! ulle des ThemenkreisesGerhold Becker, Die Ursymbole ın den el1- WwIrd VO.  5 verschledenen Autoren konkre-

glonen, erlag StyrIla, Graz 1987, 3592 Seiten ten Beıispielen VO.  e der Schrift bıs ZUTI egen-
Beckers religionsgeschichtliches Werk ladt wWwart derart ıllustriert, daß eutilic WITrd, daß
den Leser eın ZU.  — Regression auf cdıe Ur- dıe Beschäftigung der Theologie muit der
sprungsstätten relig1ösen ewubntseiıns Vor uns nN1ıC. Spezlal- der Randgebiet, SOT[M-
allem be1 der wachsenden anl wlissen- dern zentral fur Glaubensverständnis un!:!
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-Teflexion ist WI1e INnr Verhaltnis ZU. Wort. N1IC. ZU. ersten Mal, das Priıesteramt.
el WIrd mıit manch hartnäackigen Kı- Ist NSeIe romiısch-katholische ırche eine
schees aufgeraumt, w1e ın dem wichtigen Priesterkirche? rıngt u eın Ge-
Beıtrag VO  - Smitmans uüuber das angebliche meılındeverstandnıs untier mstanden uch
nde der christlichen uns 1m Jahrhun- eın u€:! Priesterbild Hat VOT em die Be-
dert. Wer gemä dem Wort VO.  - Max eck- freliungs- un! Basıstheologie Eınflulß auf
INannı „„‚Wenn INa  } das Unsıc  are begreifen SCT Priesterverstandnis? So un! ahnlıch lau-
will, muß I11d. tief W1e moglıch 1Ns 1C ten dıe Fragen, denen hler 1n achtzenn Bel1-
bare eindringen‘‘ das immer schon VOI- tragen nachgegangen WwITrd. el untersu-
handene Vor-Verstandnıis und Vor-Bıild sSel- hen sieben Hauptbeiträge das an Pro-
11LES persönlichen aubens reile  Jjeren oder blem VO.  5 der grundsaätzlichen eıte, ehn
sıch ZU.  I Beschäftigung mıit uns 1NIe- weıtere, meiıst kurzere eıtrage brıingen
gen lassen will, wIird aus dem uch ebensol- ‚„‚Konkretionen‘‘, das he1ißt, S1e suchen das 1ın
hen Gewinn ziehen wıe der Experte, dem den Hauptbeitragen Entwiıickelte Beıispile-
profunde TDelten geboten werden. len zu'konkretisieren. Grundlegend istel

etier Schmi1ıd, Wıen der große Beıtrag des Neutestamentlers und
Herausgebers, aul olImMann „Priestertum

lemens Rıchter, Was die sakramentalen und Amt 1m Neuen Testamen  .. Wieder elin-
Zeichen edeutfen Zu Fragen aus der Ge- mal mehr wirdel ın sauberer Analyse die
meıinde VO.  - eute, Verlag erder, re1iburg — Dıifferenz des neutestamentlichen Priesters,ase Wien 1983, 160 Seiten der besser Presbyters, ZU. heidnisch-anti-
alileniın ertle Margot AalD ken und alttestamentlich-judiıschen Priıe-
Sauer (Hrsg.), Spuren entdecken Zum Um- tertum herausgearbeitet. Hiıstorische Un-
gang mıiıt ymbolen, KOsel-Verlag, unchen tersuchungen zeigen dann dıie Entwicklung
19837, 24() Seiten VO:  - diesem neutestamentlichen Presbyter
Den nsatz der Symbolforschung greıfen ZU. modernen Priester.el uch eın
uch die beiden anı VO  5 Rıchter und Beıtrag aus feministischer IC aul  N der
VO.  5 ertle, Saller un! Sauer (Hrsg.) kompetentener VO  5 Elisabeth Schussler
auf. Rıchter el die Artikelserie Fiıorenza N1IC. el wiıird jedem Leser, Je-

der eserın eutlic. W1e unwı1ıssenschaft-d U!  N dem ‚Christ der egenwart‘‘, der
auf eCcC un wohl uch inglerte niragen liıch, ja NAalV die immer wıeder beschworene
ede und Antwort ste. fort. Daraus ınd Kausalkette „Apostel Bıschof Priester‘‘
kleine eitrage erwachsen, die VOL em ZUT 1st, untfier deren mannlıchem Vorzeichen die
Tbeıit lıturgıschen Zirkeln ın den Pfarrge- Frauenordination abgelehnt wIird.
meıinden empfehlen S1INd. Die Artikel des Der Psychologe erıber‘ Wahl SChHhre1ıi ZU.

Symbolbuches VO.  5 ertle eignen ıch ema rlesterbild un! Priesterkrise au!l  N
besonders fur die Jugendarbeıt: S1ie geben e1- psychologischer Sicht‘‘, und be1l ihm iindet

praktıiısche Erschließung VO':  } ymbolen, sıch eın Satz, den INa  } nach der Lekture des
stellen Überlegungen ZUT Symboldidaktik anzen Buches, leicht resignilert, NU:  e untfier-

un! wollen ymbolen 1mM Gottesdienst schreiben kann ‚„Die psychoanalytiıschen
hınfuhren Garhammer, Passau Überlegungen durifiten uch eın ucC weiıt

das erstaunliche Phanomen besser versteh-
bar machen, WI1e moglıch ist, daß dıe H-

Von der Priesterkirche Kırche als gebnisse der exegetischen Forschung (und
olk Gottes ihre systematısch- un! praktısch-theologi-

che Reflex1on) den Fragen Priıestertum,aul Hoffmann (Hrsg.), Priesterkirche, Re1l- AÄAmt, Dienst gelernt, publızıert un! 1SkKuU-
he eologie ZU.  - e1t 3‚ Patmos Verlag, Dus- 1ı1er werden, 1Iso bekannt iınd und doch
eldorf 1987, 368 Seıiten gleich WwW1e nichtexistent behandelt, 1Iso
leder einmal mehr wIrd 1M vorliegenden nN1ıC. wahrgenommen, sondern verleugnet
ammelband das ema des kıirc.  ıchen werden‘‘ Wurden die 1ın diesem and
mties aufgegriffen, un! ‚.Wäal geht C: uch vorgelegten Erkenntnisse ernstgenommen,
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